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Politiſche Neberſichl. 


Ueber die Wirkungen des Geſetzes betreffend 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
für Getreide hat die Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe herausgerechnet, daß die bisherige Ausfuhr nur 
ca. 7½ Prozent derjenigen von 1874 betragen habe und daß 
ſonach von einer ſehr kräftigen Wiederbelebung des Getreide⸗ 
Exports nicht die Rede ſein kann. Weshalb die Korreſpondenz 
das Jahr 1874 als Vergleichs jahr nimmt, iſt ihr Geheimniß. 
Die Getreidezölle mit der Verſchärfung durch das Erfordern 
des Identitätsnachweiſes des ausgeführten mit dem einge⸗ 
führten Getreide find erſt am 1. Januar 1880 in Kraft ge⸗ 
treten. Will man die Wirkung des Aufhebungsgeſetzes feſt⸗ 
ſtellen, jo kann man nur gegenüberſtellen die jetzige Ausfuhr 
und die Ausfuhr nach Einführung des 3 Mark⸗Zolles, der 
bis auf den Unterſchied von 50 Pf. dem jetzigen Zollſatze 
miſpricht. Nach amtlicher Mittheilung hat die Ausfuhr im 

onat Mai, d. h. dem erſten Monat nach Aufhebung des 
titätsnachweiſes beim Weizen betragen 57 692 Doppel⸗ 
zentner, während die Ausfuhr in den Monaten Januar bis 
April nur 5704 D.. betrug. Die Ausfuhr im Mal beträgt 
alſo ungefähr das vierzigfache derjenigen in den Monaten 

uar bis April. Dagegen hat die Ausfuhr an Weizen im 
ganzen Jahre 1886, alſo nach Einführung des 3 Mark⸗ 
zolles nur 82 937 DB. betragen. Noch größer iſt die 
Steigerung der Ausfuhr beim Roggen. Im ganzen Jahre 
1886 betrug die Roggenausfuhr 580 801 D., während 
nach Aufhebung des Identitätsnachweiſes in dem einzigen 
Monat Mai d. J. die Ausfuhr bereits auf 86 652 Doppel⸗ 
Zentner geſtiegen iſt. Aehnlich iſt das Verhältniß bei den 
Übrigen Getreidearten. Ueber die Ausfuhr im Juni liegt eine 
amtliche Mittheilung noch nicht vor. Die Behauptung der 
Korreſpondenz des Bundes, daß die Ausfuhr im Juni nicht 

öher geweſen ſei wie im Mai, kann alſo nur auf Vermuthung 
deruhen. Die Korreſpondenz macht ſich im übrigen den Ver⸗ 
gleich zwiſchen jetzt und früher damit zurecht, daß ſie ver⸗ 
gleicht die Ausfuhr in den ſechs erſten Monaten dieſes Jahres, 
von denen aber 4 noch unter dem Druck des Identitätsnach⸗ 
weiſes liegen, mit den erſten ſechs Monaten des Jahres 1874. 
Ferner iſt zu beachten, daß das Jahr 1886, deſſen Ausfuhr 
oben in Vergleich geſtellt worden iſt, das letzte war, in welchem die 
Getreideausfuhr noch einen halbwegs erheblichen Umfang hatte. 


Die Wiener Meldungen über „Amts müdigkeit“ 
des Grafen Kalnokdg ſcheinen nicht ganz grundlos zu 
ſein. Von der Thätigkeit des Miniſters des Auswärtigen in 
der ungariſchen Ehegeſetzkriſe iſt offenbar ein Stachel zurückge⸗ 
blieben, den die leitenden Männer in Peſt jetzt dem unbequem 
gewordenen Landsmanne in die Seite bohren möchten. Der 
Rücktritt des Grafen Kalnoky könnte auch uns nicht gleich: 
giltig ſein. Das Wächteramt über die Durchführung und 
Befeſtigung des Dreibundes iſt bei ihm lange Jahre in ſo 
guten Händen geweſen, daß man ſich vom deutſchen Stand: 
punkt aus keinen beſſeren Mann im Palais am Wiener Ball⸗ 
platz wünſchen kann. Iſt das Verhältniß des Deutſchen 
Reichs zu Oeſterreich⸗Ungarn auch derart, daß ein Perſonen⸗ 
wechſel nichts daran ändern kann und wird ſo behält die 
Stabilität der Perſonenverhältniſſe in der Leitung der aus⸗ 
wärtigen Geſchäfte immer ihren Werth. Sollte Graf Kalnoky 
dem Mißvergnügen des ungariſchen Kabinets weichen müſſen, 
fo bekäme fein Rücktritt noch einen beſonders pikanten Beige⸗ 
ſchmack. Die Stellung Ungarns im Geſammtreiche wird zu⸗ 
ſehends überragender und beherrſchender. Von Peſt aus und 
nicht von Wien wird regiert, nach innen wie nach außen. 
Daß dies bedauerlich ſei, obwohl man es anders wünſchen 
möchte, kann man ſo lange nicht ſagen als in Wien die Ver⸗ 
fahrenheit fortdauert, die durch Taaffes Sturz nur äußerlich 
ein anderes Kleid bekommen hat. 


Die Erklärungen Bonghis in Paris und ſeine 
Mittheilungen über die Aeußerungen des Präſidenten Caſi⸗ 
mir⸗Perier haben in der europäiſchen Preſſe, ganz beſon⸗ 
ders aber in der italieniſchen, ein Echo hervorgerufen, das dem 
römiſchen Verſöhnungsapoſtel noch lange in den Ohren klingen 
wird. Er ſucht ſeine Indiskretionen über den Empfang im 
Elyſée abzuſchwächen, indem er in einem an den Direktor der 
„Fanfulla“ gerichteten Schreiben erklärt, daß bei der Unter⸗ 
redung zwiſchen dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
und ihm weder Caſimir⸗Perier noch er über 
den Dreibund geſprochen habe. Der Präſident Caſi⸗ 
mir⸗Perier habe ſein volles Vertrauen zu der 
Erhaltung des Friedens in Europa ausgedrückt. 
Das haben wir anerkannt, ſo bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, aber 
die Unterredung zwiſchen Bonghi und Caſtmir⸗Perier liegt 
jetzt im Wortlaut vor und zwar von Bonghi ſelbſt und darin 
finden ſich jene verfänglichen Sätze, daß, „wenn auch der 
Dreibund gegenwärtig noch eine beſtehende Thatſache ſei, der 


Im Jahre 1892 beiſpielsweiſe war die Weizenausfuhr auf ſehnliche Wunſch nach Verſöhnung, der alle Staaten er- 
2440, die Roggenausfuhr, die im Jahre 1891 nur 1340 D.⸗Z. fülle, die Eventualität einer ruhigeren und erſprießlicheren Zu⸗ 


betragen hatte, auf 8910 D.⸗Z. gefallen. Die relative Stei⸗ 
gerung gegen 1891 beruhte offenbar ſchon auf der am 1. Fe⸗ 
bruar 1892 in Kraft getretenen Herabsetzung des Getreide⸗ 
zolls auf 3,50 M. Für Jeden, der rechnen kann, liegt es 
auf der Hand, daß die Rechnung der Korreſpondenz des 
Bundes der Landwirthe völlig in der Luft ſchwebt und daß 
in der That die Beſeitigung des Identitätsnachweiſes einen 
ſelbſt für die Freunde des Geſetzes überraſchenden Erfolg ge⸗ 
habt hat. Das Zahlenspiel, in dem ſich die Korreſpondenz 
gefällt, iſt um ſo lächerlicher, als, wie vorhin bemerkt, bis 
letzt nichts vorliegt als der Ausweis über den Monat Mai. 
Die weitere Statiſtik wird ſelbſt den Herren vom Bunde ohne 
Zweifel eine peinliche Ueberraſchung bereiten. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt nach, daß nicht nur die 
diesjährige Getreideernte beſſer iſt als die vor- 
jährige, ſondern auch im Gegenſatz zum Vorjahr das Rauh⸗ 

utter gut gerathen iſt und knüpft daran die Erwartung, 
daß „die wirthſchaftliche Lage unſerer Landwirthe um Vieles 
beſſer jein wird, als in 1893“. Damit wü den dem Erwerbs⸗ 
eben überhaupt günſtigere Ausſichten eröffnet. — Bedauer⸗ 
ſicemweiſe hat Die „Nordb. Alg. ig.“ immer noch nicht vers 
Runden, daß eine reichliche Ernte und billige Getreidepreiſe der 
W in der deutſchen Landwirthſchaft iſt, wie das geflügelte 
> walt des Herrn v. Ploetz vom „Fluch der guten Ernte“ 


Der Vorſtand des „Deutſchen Tabakvereins“ 
Hat ſich nicht, wie aus einer Mittheilung der „Frankf. Ztg.“ 
zu entnehmen war, dahin ſchlüſſig gemacht, den Mitgliedern 

e Beantwortung des ganzen Fragebogens des Reichs⸗ 


kunft in dem Sinne möglich erſcheinen laſſe, daß der Vertrag 
zwiſchen den drei Staaten nicht erneuert würde“ Aus dieſem 
Satze hat der größte Theil der europäiſchen Preſſe eine Par⸗ 
teinahme des Präſidenten gegen den Dreibund herausgeleſen. 
Wollte Herr Caſimir⸗Perier etwas Anderes damit ſagen, ſo 
mußte er ſich deutlicher ausdrücken. Hat er dieſe Worte gar 
nicht geſprochen, ſo mag er Bonghi als Lügner erklären. 
Jedenfalls war der Empfang Bonghis wie die mitgetheilten 
Reden taktlos und darüber helfen alle Drehungen und Deute⸗ 
lungen nicht hinweg. 


In Folge von Japans Entſchloſſenheit, Korea unter 
keinen Umſtänden zu räumen, ehe der dortige König die von 
jenem geſtellten Bedingungen erfüllt, d. h. alſo namentlich Re⸗ 
formen verſchiedener Art nicht bloß verheißen, ſondern auch 
ausgeführt hat, iſt die Lage eine ſehr ernſthafte 
geworden, und ſtündlich kann die Nachricht von der Eröffnung 
der Feindseligkeiten zwiſchen China und Japan eintreffen. 
Letzteres möchte, wie es ſcheint, die Entscheidung jetzt herbei⸗ 
führen, weil mit jedem weiteren Jahre der Zögerung die Ver⸗ 
hältniſſe ſich zu Ungunſten Japans verſchleben würden. Von 
England iſt ein militäriſches Eingreifen in einen lokaliſirten 
chineſiſch⸗japaniſchen Krieg nicht zu befürchten, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika befinden ſich in einem Zuſtande 
innerer Wirrniß, welcher ihre ganze Aufmerkſamkeit bean⸗ 
ſerucht, Rußland endlich entbehrt zur Zeit noch einer raſchen 
und zuverläſſigen Verbindung mit feinen Beſitzungen am 
Stillen Ozean, wo es zur Zeit doch nur beſchränkte mili⸗ 
täriſche Kräfte hat; jedes fernere Jahr aber bringt eine 
Weiterförderung des mit Anſpannung aller Kräfte betriebenen 


ſchaßamts zu empfehlen. Nur ſoweit der Fragebogen ſich auf ſibiriſchen Bahnbaus, deſſen Vollendung Rußland zum Herrn 


ie Arbeiterzahl bezieht, wird den Mitgliedern die ge⸗ 
naueſte Beantwortung deſſelben empfohlen. Dagegen ſtellt der 
orſtand die Beantwortung der Frage nach der Menge des 
abrikats in das Ermeſſen des Einzelnen, da Niemand ge⸗ 
wungen werden könne, ſein Geſchäftsgeheimniß preiszugeben. 
uch die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt, natürlich aus Verſehen, 
rich Inhalt des Rundſchreibens des Vorſtundes in der uns 


8 en Faſſung wieder. 


der koreaniſchen Lage machen würde. Aus allen dieſen Grün⸗ 
den ſcheint Japan entſchloſſen, keine Zeit zu verlieren, um 
endlich die verworrenen koreaniſchen Verhältniſſe in modernem 
und zugleich ſeinen eigenen Machterweiterungsplänen ent⸗ 
ſprechendem Sinne zu ordnen. Außerdem hofft die japaniſche 
Regierung wohl, meint die „Nat.⸗Ztg.“, durch einen populären 
Krieg um die obwaltenden parlamentariſchen Schwierigkeiten 
herumkommen zu können. 


Deutſchland. 


* Berlin, 23. Juli. Aufſchlüſſe über die Abſichten der 
preußiſchen Regierung in der Handelskammerfrage 
gab kürzlich der Handelsminiſter v. Berlepſch bei einem 
Feſteſſen in Sorau. Der Miniſter betrachtet es als ſeine 
Aufgabe, in der parlamentsfreien Zeit in allen Landestheilen 
Fühlung mit den Vertretern der Induſtrie zu nehmen, um 
ein klareres und beſſeres Bild von den Wünſchen und den 
Bedürfniffen der Induſtriellen zu gewinnen. Es ſei noth⸗ 
wendig, meinte er, wenn die Staatsregierung das Gedeihen 
von Induſtrie und Gewerbe thatkräftig fördern wolle, daß die⸗ 
ſelbe im Lande Organe beſitze, welche mit Verſtändniß und 
Objektivität ihre Berichte und Gutachten in allen wichtigen 
kommerziellen Angelegenheiten abgäben. Dieſe Körperſchaften, 
wie ſie durch die Handelskammern vertreten ſeien, mit mehr 
Befugniſſen auszustatten und dadurch ihren Wirkungskreis zu 
erhöhen, ſei ſein Beſtreben, an dem er als Freund der 
Selbſtverwaltung, die ſich im preußiſchen Staats⸗ 
weſen feiner Anſicht nach beſtens bewährt habe, feſthalte. Er 
beabſichtigt, bei den jetzt vorhandenen kommerziellen Organen, 
den Handelskammern, Umfrage zu halten, wie durch eine Neu⸗ 
organiſation derſelben am beſten weiterhin die Intereſſen von 
Handel und Induſtrie gefördert werden könnten und auf 
Grund dieſer Gutachten, Anſichten und Wünſche werde er dann 
der Volksvertretung einen Geſetzentwurf vorlegen, der hoffent⸗ 
lich zu einer ſegensreichen Fortentwickelung von Handel und 
Induſtrie beitragen werde. Er geht von der Anſicht aus, daß 
nicht nur da, wo ſich ein Bedürfniß für die Errichtung einer 
Handels kammer zeige, dieſelbe zu errichten ſei, ſondern daß 
dieſe Inſtitution ſich auf das ganze Land erſtrecken müſſe. 
Das iſt alſo eine Beſtätigung der Meldung, daß die Handels⸗ 
kammern ein obligatoriſches Inſtitut werden ſollen. 

— Unter den 1 353 884 Vormundſchaften, welche 
am Schluſſe des Jahres 1892 in Behandlung der preußiſchen 
und waldeckſchen Amtsgerichte verblieben, befanden ſich 357 385 
von der Rechnungslegung befreite; von den davon nicht be⸗ 
freiten waren 804 313 ohne Vermögensverwaltung, 94 754 
mit jährlicher und 97 422 mit Rechnungslegung alle zwei bis 
drei Jahre. Vormundſchaften mit Gegenvormund oder unge⸗ 
trennter Verwaltung mehrerer Vormünder wurden 303 644, 
mit Familienrath 189 geführt. 

— In Grundbuchſachen waren nach der Grund⸗ 

buchordnung vom 5. Mai 1872 zu bearbeiten: Einſchreibungs⸗ 
verfügungen 1 127 128, Blätter, auf denen der Erwerb des 
Eigenthums an Grundſtücken eingeſchrieben iſt 357 951, über⸗ 
tragene Grundſtücke 476 082, übertragene Poſten 183 921, 
ſonſtige Eintragungen, und zwar: einmalige 559 398, mehr⸗ 
fache 155 200, Löſchungen 581 348, Blätter, auf denen Ein⸗ 
tragungen behufs der Zurückführung auf die Steuerbücher be⸗ 
wirkt ſind, 178 271. 
„ Aus Württemberg, 22. Juli. Zu peinlichen Aus⸗ 
einanderſetzungen iſt es in dem Verband der württem⸗ 
bergiſchen land wirthſchaftlichen Gen oſſen⸗ 
ſchaften und Molkereien gekommen. 

Der Verband ſteht vor einem Defizit von ungefähr 380 000 
M., das der bisherige Vorſitzende Oberamtmann Fllſer in Belin⸗ 

en verſchuldet haben ſoll, indem er, wie es heißt, ohne von dem 
erbandsvorſtand autoriſirt zu fein, gelegentlich des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nothſtandes bei einer annheimer Firma Ankäufe 
machte, für die der Verband nachher keinen Abſatz mehr gefunden. 
. Stuttgart fand Ende verfloſſener Woche ein von ungefähr 120 
itgliedern beſuchter außerordentlicher d ſtatt, um ſich 
darüber ſchlüſſig zu machen, was nun zu thun ſei. Der außer: 
ordentliche Verbandstag lehnte jede Verantwortung für die aus 
den Nothſtandsbezügen reſultirenden Differenzen von rund 300 000 
Mark ab und faßte einftimmig den Beſchluß, die Genehmigung der 
vorgelegten Rechnung aus formellen und materiellen Gründen zu 
verſagen und für die Poſten, die ohne Genehmigung des Verbandes 
und ohne die ausdrückliche Genehmigung des Verbandstages ins⸗ 
beſondere von dem zurückgetretenen Verbandsvorſtand Oberamt⸗ 
mann Filſer, in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der von der Re⸗ 
gierung eingeſetzten Nothſtandskommiſſton, auf den Namen des 
Verbandes abgeſchloſſen find, jede Haftung entſchleden abzulehnen. 
Gegen die Mannheimer Firma Jakob Hirſch u. Söhne wurde der 
Rechtsweg beſchritten und gegen das von dieſen herbeigeführte Ur⸗ 
theil des Landgerichts zu Stuttgart Beſchwerde eingelegt. Der 
Verbandstag beſchloß ferner, an den Anwalt des Allgemeinen 
Verbandes der deutſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften das Erſuchen zu richten, 
Namens des Verbandes bei der württembergiſchen Reglerung vor: 
ſtellig zu werden und „derſelden das ihm zu Gebote ſtehende Mꝛ⸗ 
tertal vorzutragen bezw. vorzulegen, aus welchem erſichtlich iſt, in 
welcher Weiſe in andern Ländern die Reglerungen mit und durch 
die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und ſonſtigen Korpora⸗ 
tionen während des herrſchenden Nothſtandes eingegriffen haben, 
insbeſondere, welche Mittel zu dieſem Behufe von den Regierungen 
zur Verfügung geſtellt bezw. welche Poſten auf die Staatskaſſen 
übernommen wurden odec noch übernommen werden ſollen. 
Schließlich hat der Verbandstag vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung 
des nach 8 15 des Statuts innerhalb der nächſten vier Wochen zu 
dieſem Behufe einzuberufenden weiteren Verbandstages die Auf⸗ 


ern r e En, 


löſung des Verbandes beſchloſſen. Nachdem für die 
landwirthſchaftlichen Konſum⸗ Vereine die Land wirthſchaftlick e 
Central⸗Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft für das Königreich Würt⸗ 
temberg e. G. m. b. H. zu Stuttgart ins Leben gerufen iſt, wer⸗ 
den die Molkereien ſich nurmehr auch zu einem Reylſionsver⸗ 
1 Führung des Oelonomieraths Stockmayer⸗Lichtenberg 
erbinden. 


W. T. B. 

niſterpräſident Crispt ſchloß ſeine Rede mit der Verficherung, 
daß die Einnahme von Kaſſala an den Beziehungen 
Itallens zu den anderen Mächten nichts geändert babe; in Afrika 
tet Italien der Nachbar Englands, mit dem es aus gezeichnete Be⸗ 
ziehungen unterbelte, es habe alſo einen außerordentlichen Vortheil 
ohne befentere Laſten errungen. (Beifall). Parenzo erklärte, 
daß die Antwort des Miniſterpräſidenten den Senat befriedige. 
Der Senat been digte hierauf durch Erledigung ſämmtlicher Gegen⸗ 
ſtände der Tagesordnung jeine Arbeiten. Davaleto dankte 
Namens der Senatoren dem Vorſitzenden für die umſichtige 
Leitung der Verhondlungen und wünſchte Crispi, deſſen Leben dem 
Vaterlande geweiht ſei, Kraft und Geſundheit für lange Zeit. 
Erispt ſchloß ſich Namens der Regierung der Dankeskundgebung 
für den Präſidenten des Senats an und ſprach dem Senat in 
warmen Worten feinen Dank für die feiner Perſon dargebrachten 
Wünſche, ſe wie beſonders für die Ihm in der letzten Zeit gewährte 
Unterhüßung aus, ohne welche das Werk nicht vollendet worden 
wäre, das man lange vergebens angeſtrebt. Der Senat habe An⸗ 
ſpruch auf den lebhaften Dank der Regierung; Italien könne ſtolz 
ſein auf ſeinen König und ſein Parlament. (Lang anhaltender leb⸗ 
bafter Beifall. Das Haus erhebt ſich von den Sitzen.) Nach 
warmen Worten des Dankes Seitens des Präſidenten ſchloß der⸗ 
ſelbe unter lebhaften Kundgebungen der Ergebenheit für den König 
und die Tynaſtie die Sitzung. Der Senat vertagte ſich darnach 
auf unbeſtimmte Zeit zum Antritt der Sommerferlen.— 


Niederlande. 


W. T. B. Haag, 23. Juli. Geſtern Abend verſammelten ſich 
die Telegten zu dem Kongreß für Binnenſchiffahrt 
im zoclogiſchen Garten und wurden von dem Präfſidenten des 
Ingenſeur⸗Inſiituts Leemens willkommen geheißen. 2 
utſteriol⸗Direiſor Wirklicker Gehein er Rath Schulß- Berlin 
dankte mit der Verſicherung, Hollond ſei gerode deshalb für den 
Kongreß gewählt worden, weil daſſelbe in der ganzen Welt durch 
feine Waſſerbauten berühmt ſei; die Deutſchen feien gekommen, um 
von den Hollöndern zu lernen. Ter Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf die tolländiiken Ingenieure. — Der Kongreß ſelbſt 
wurde heute unter Theilnafme zahlreicher Telegirten in Gegen⸗ 
wart der Köntatn, der Königin⸗Regentin, der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, des Innern, ſowie für Waterſtact, Handel und In⸗ 
dußrie durch eine Rede des Miniſters des Auswärtigen Dr. 
Rost! feierlich eröffnet, worauf die Delegirten Deutſchlands, 
Oeſterreich⸗Ungarns urd Fronkreichs antworteten. Miniſterial⸗ 
Direktor Wirklicher Geheimer Rath 


Schultz⸗ Berlin widmete 
dem Geb achtniſſe Cernots, 


des Ing enleurs, der im be 1892 
den Kongreß in Poris bewillkommnete, von Beifall begleitete 
Worte der Theilnahme. Hlexauf ſprechen Miniſterial⸗Direktor 
Schultz Berlin und der öſterrcichſſche Reichsraths⸗Abgeordnete 
Dr. Ruß über Verbeſſerungen und Feriſchritte im Kanalbau 
Deutſchlands und Drfterreich-Ungarnd. Beide Redner wurden zu 
Vize⸗Präſidenten des Kongreſſes ernannt. Beurichland iſt durch 
26 Delegirte vertreten, Oeſterreich durch 10, Ungarn durch 6, 
Belgien darch 12, Fronkreich durch 38, Norwegen und Schweden 
durch einen. Der Reſt der Tagcsarbeit bildeten Sekttonsſitzungen. 


Italien. Torpedoſperren beſtimmt und von denen bekanntlich zehn Stück im 
Rom, 22. Juli. [Senat.] Schluß. Der Mi⸗ Flottenbauprogramm vorgeſehen find. Der Schiffäförper, durchweg 


Militärifdes. 


* Kiel, 22. Jull. [Von der Marine.] Das auf der 
hieſigen katſerlichen Werft im Bau begriffene Panzerſchiff T 
iſt nach der „Danz. Ztg.“ nunmehr ſoweit fertig geſtellt, daß der 
Stapellauf im September oder Oktober ſtattfinden wird. Es 
it dies das ſiebente Schiff jener modernen Klaſſe von Panzerfahr⸗ 
zeugen, die zur Vertheidigung der Küſte, Flußmündungen und 


aus Stahl konſtruirt, iſt im großen und ganzen fertig; das in der 
Waſſerlinie liegende gewölbte und ſich über die ganze Länge des 
Schiffes erſtreckende Nickelpanzerdeck iſt 35 Mille. ſtark. Der 
äußere Panzerſchutz beſteht in einem 240 Millim. ſtarken Gürtel⸗ 
panzer aus Nickelflußelſen mit e der ſich in der 
Waflerlinie in einer Breite von 2,25 Metern über die ganze Länge 
des Schiffes erſtreckt. Die beiden Geſchützthürme ſind bis zur 
Panzerung, welche eine Stärke von 190 Millim. erhält, vollendet. 
Gegenwärtig iſt man bei der Bohrung der Wellenleitung und der 
Torpedorohre beſchäſtigt; über 300 Arbeiter ſind täglich an Bord 
thätig. Das Schiff wird mit voller Panzerung zu Waſſer gelaſſen. 
— Auch auf den beiden Schweſterſchiffen „Hagen“ und „Hilde⸗ 
brand“ wird zur Zeit rüſtig gearbettet. Der im Baubaſſin lie⸗ 
gende „Hagen“ gebt binnenbords feiner Vollendung entgegen und 
der im Ausrüſtungsbaſſin liegende „Hildebrand“ ſoll demnächſt mit 
feinen Probefahrten beginnen. . 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 23. Zul. Offizier⸗ 
Ruder vereine. Die Anregung des Kalſers hinſichtlich des 
Ruderſports iſt auch in Offizterkreiſen auf fruchtbaren Boden 
gefallen. So gehen die Offiztie e der Potsdamer Garntſon 
mit dem Plan um, einen Ruderverein ins Leben zu rufen. Eine 
Bootswerft in Friedrichshagen iſt bereits mit dem Bau ver⸗ 
ſchledener Ruder⸗ und Segelboote betraut worden. 

Mehr als zwanzig höhere Eiſenbahndirek⸗ 
tlonsbeamte in Berlin find durch Verſetzungsreſkripte 
in wenig angenehmer Weiſe überraſcht worden. Beſonders ſtark 
ſoll dabei das Direktionsperſonal der Potsdamer Bahn be 
troffen ſein, das dadurch in die verſchiedenſten Richtungen der 
Windroſe zerſtreut wird. Seit langen Jahren ſoll eine ſo erhebliche 
Verſetzung nicht mehr ſtattgefunden haben. 

Vermißt wird ſeit dem 17. d. Mts. der Küraſſier Pau 
Pfeffer von der 1. Eskadron des in Brandenburg garntſoniren⸗ 
den 3 Küraſſier⸗Regiments (Kaiſer Nicolaus von Rußland). Man 
hegt die Befürchtung, daß Pfeffer ſich aus Furcht vor Beſtrafung 
entfernt und das Leben genommen hat. 

Eine „ztlelbe wußte“ Waſchfrau. Die Ehefrau des 
Schonkwirths Struck, Britzerſtraßze 19, hatte für den jüngiten 
Sonnabend als Wäſcherin die Frau des Arbeiters G. beſtellt. 
Am Sonnabend früh erſchien nun die 19 Jahre alte Tochter der 
Waſchfrau in der Stiuckſchen Wirthſchaft und erklärte wörtlich: 
„Eine ſchöne Empfehlung von Vatern, und Mutter käme nicht zum 
Waſchen, weil bei Herrn Struck boykottirtes Bier 
ausgeſchänkt würde.“ 

Einen Mordperſuch verübte vorgeſtern der ſtellungsloſe 
Kommis B., der früher in einem Kolonkalwaarengeſchäft in der 
Schwed terſtraße angeſtellt war. B. hatte vergeblich verfucht, mit 
der Kaſſirerin feines Prinzipals ein Liebesverhältniß anzuknüpfen. 
Vorgeſtern erſchien er nun in dem Geſchäftsladen und feuerte 
auf das Mädchen, das nichts abnte, einen Schuß ab. 
Glücklicher Weiſe prallte die Kugel an einer ſtählernen Korſet⸗ 
fange ab, jo daß die Kaſſirerin unverletzt blieb. Der Thäter 
entfloh, hat ſich aber noch an demſelben Abend auf der Revier⸗ 
wache in der Gerhardtſtraße in Moabit der Polizei geſtellt und 
iſt wegen Mordverſuchs in Haft genommen worden. 


Wegen betrügeriſchen Bankerotts wurde in 
Potsdam der Buchhär dler Cabos verhaftet. 

+ Durch leichtſinniges Spielen mit einem Revolver iſt 
wieder ein ſa weres Unglück angerichtet worden. Der Sohn eines 
Beſitzers in Groß⸗Kommorsk im Kreiſe Schwetz hatte ſich beim 
Gänſehüten den geladenen Revolver ſeines Vaters zu verſchaffen 
gewußt Es waren andere Jungen bei ihm und er zielte auf einen 
derſelben mit den Worten: „Soll ich Dich erſchleßen?“ In dem⸗ 
ſelben Augenblicke krachte der Schuß und der alſo Gefragte ſtürzte 
zu Boden. Die Kuge hatte ihm über dem einen Auge die Stirn 
durchbohrt und ihn getödtet. Der unglückſelige Schütze iſt noch 
nicht 12 Jahre alt. 

Vom Glockenthurm geworfen. Nach einem Gottesdſenſte 
ſtieg in dem Dorfe Ponani bei Kaſan eine Frau mit ihren zwei Kin⸗ 
dern, einem 7jährigen Knaben und einem Zjährigen Mädchen, auf 
den Glockenthurm. Oben angekommen, entkleidete fie ſich und die 
Kinder und warf erſt das Mädchen und dann den Kaaben hin⸗ 
unter. Beide blieben mit zerſchmettertem Körper als Leiche lie gen. 
Nun wollte ſich die Frau ſelbſt hinabſtürzen, wurde aber davon 
rechtzeitig verhindert. Sie gehört einer fanatiſchen Sekte an. 

In einem Anfall von Wahnſinn warf eine Frau in 
Rumman, Provinz Limburg, ihre drei kleinen Klnder in einen 
Brunnen und ſtürzte ſich ſodann ſelbſt hinein. Die Mutter ward 
gerettet, die drei Kinder ſind todt. 

+ Heiteres. Fritzchen erzählt in großer Geſellſchaft, in 
Gegenwart feiner älteren Schweſter: „Untere Eltfab:td kann im 
Dunkeln ſehen wie eine Katze. Als Herr Müller in die Stube 
kam, wo wir gınz im Düſtern ſaßen, hörte ich, wie ſie ſagte: 


„Arthur, Du biſt ja heute nicht raſirt.“ — Eliſabeth erröthete tief. 
— . 


Lokales. 
Boten, 24. Juli. 

H. K. Die Obſtzucht in Ungarn iſt im heurigen 
Jahre eine ſo gelungene, daß außer dem Konſum im Lande 
noch eine große Quantität zum Export gebracht werden könnte. 
Die hierbei intereſſirten deutſchen Importeure können ſich be⸗ 
züglich einer näheren Erkundigung an den Miniſterial⸗Kom⸗ 
miſſär für Obſtkultur, Herrn Stefan Molnär in Budapeſt 
(königl. Winzerſchule) wenden, der in jedweder Hinſicht die er⸗ 
betene Aufklärung bereitwilligſt ertheilen wird. 

t. Ueber die Ferienkolonien liegen heute die erſten Berichte 
vor. Aus Kur nik wird berichtet: Die Relſe ging glücklich von 
ſtatten. Von Gondek wurden die Kinder mit einem Ernte⸗ 
wagen eingebolt. Den Nachmittag des erſten Tages ver⸗ 
brachten die Kinder mit ihrer häuslichen Einrichtung. Mit dem 
folgenden Tage begann das ſich täglich wiederholende regel⸗ 
rechte Kolonieleben. Nach dem erſten Frühſtück, welches den 
Koloniſtinnen recht zeitig verabreicht wird, unternehmen dieſelben 
einen kleinen Spaziergang ins Feld. Von demſelden um 9¼ Uhr 
zurückgekehrt, ruhen die Kinder etwas aus und erhalten dann das 
zweite Frühſtück. Kurz vor dem Mittageſſen wird gebadet. Die 
Zeit zwiſchen 1 Vesper ſteht den Kindern zur freien Ver⸗ 
an Nach dem Vesper wird ein größerer Spaziergang nach 
dem Walde unternommen. Den Schluß des Tages bildet nach dem 
Abendbrot Splel, Sang und Reigen im Garten. Um 9 Uhr geht 
es zu Bett. Das Wetter iſt gut. Die Verpflegung der Kinder iſt 
vortrefflich, der Geſundheitszuſtand läßt nichts zu wünſchen übrig. — 
Der Kolonleführer der Mädchenkolonſe Woytoſtwo meldet: Am 
Montag, den 16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr langte die Kolonie 
auf dem Bebnpef Pudewitz an und wurde durch den Beſttzer 
Menzel auf einem Erntewagen an ihren Beſtimmungsort ge⸗ 
bracht. Nach dem Mittageſſen wurde mit der häuslichen Ein⸗ 
richtung begonnen, auch wurde noch an demſelben Tage die 
Wägung der Mädchen vorgenommen. Die der Kolonie zur Ver⸗ 
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Von der Großen Berliner Kunſt⸗Ausſtellung. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 22. Juli. 


Neue Kunſtwerke. 

In den letzten Togen ift dos Intereſſe an unſerer Aus⸗ 
ſtelung durch einige als Spä' linge eingetroffene Kunſtwerke 
neu belebt worden. Vor Allem ſind es zwei große Gemälde 
des in Rom ſchoffenden Spaniers Joſé Villegas, die im 
Ehrenſaale und im Schlußſaale der Ausſtellung Aufichen 
mochen. Villegas war bisher durch fein großes, von uns be: 
reits beſprochenes ſoziales Gentebild „Kontraſt“ vertreten, 
ſowie durch einige kleinere Ark eiten, darunter das vorzüg⸗ 
liche Aquarell „Im Sprechzimmer eines Kloſters“. Nun 
iſt hier jenes Koloſſal⸗ Gemälde eingetroffen „Der 
Meiſter iſt todt“, welches in erſter Reihe 
zu den Arbeiten zählt, die den Ruhm des ſpaniſchen Künſt⸗ 
lers begründet haben. Es zeigt bereits die ganze koloriſtiſche 
Meiſterſchaft des Künſtlers, die Virtuoſität feiner Technik und 
all jene Vorzüge, welche den Bildern dieſes Malers ſo ſtarke 
Wirkung verſchoffen, während es ihnen doch eigentlich immer 
an Innerlichkeit gebricht. Der Meiſter, der Matador der 
Stierkämpfer, liegt todt auf der Bahre — über ihn hat ſich 
Verzweiflung im ſtarren Blick, ein knieendes Weib wehklagend 
geneigt. Hinter ihm der betende Prieſter, dieſem zur Rech⸗ 
ten ein das Wams des geſtorbenen Thierkämpfers zuſam⸗ 
menlegender, knieender Mann. Dieſe Geſchäftigkeit har: 
neben der Leiche ſchafft einen ſtarken Gegenſatz. Den Raum 
vom Fußende der Bahre bis zu der Ecke des Ge— 
machs, in der theilnahmslos zwei Poliziſten ſitzen, füllt eine 
Gruppe von Stierkämpfern, die zu beten ſcheinen. In der 
Kon poſition dieſer Gruppe zeigt ſich vor Allem die Meiſter⸗ 
ſchaft des Künſtlers, der hier Geſtalten von plaſtiſcher Kraft 
geſchoffen hat. Aber über die kühle Anerkennung der ganz 
vorzüglichen Technik dieſes Koloſſalgemäldes kommen wir 
nicht hinaus — wäre nicht durch die virtuoſe Behandlung 
des grauen Hintergrundes eine ſtarke Lichtwirkung erreicht, 
das Bild wäre völlig ſtimmungslos. Ein großes, verblüf⸗ 
3 techniſches Können ſpricht aus dieſem Bilde, aber keine 

eele. 

Der Mangel an Innerlichkeit macht ſich bei dem zweiten 
Kolofjal- Gemälde, das Villegas ausgeſtellt hat, weniger fühl⸗ 
bar, denn bei dieſem, dem „Triumph der Dogareſſa 
Foscari“ handelt es ſich ja nur um ein, wenn auch kolo⸗ 
riſtiſch ſehr reſzvolles Repräſentationsbild. Dargeſtellt iſt die 
Huldigung der Republik Veredig vor der jugendlichen Ge⸗ 
mählin des Dogen Francesco Jos cari anno 1424. Eine ſehr 


—— nn nn nn nn  —————, 


reiche, farbenprunkende Kompoſition voll größter koloriſtiſcher 
Gegensätze hat der Künſtler hier geboten — freilich eine 
ungleiche Arbeit, denn nur die Mitte und die rechte Seite 
ſind mit voller künſtleriſcher Kraft ausgeführt, während die 
linke Seite künſtleriſch belanglos erſcheint. Der mit leuch⸗ 
tendem Purpurtuch beſchlagene, über den Kanal führende Steg, 
darauf ein gedoppelter Zug von ſchwarz⸗ und rothhaarigen 
Jungfrauen, die in blendendes Weiß gekleidet ſind und herr⸗ 
lichen Edelſteinſchmuck tragen, dazwischen die Dogareſſa, von 
drei ſchwarzgekleideten Nobilis geführt, dazu die reich bekränzte 
Säulenhalle des Dogenpalaſtes, der Doge mit ſeinem Gefolge, 
die hohe Geſtalt der die goldene Krone Venedigs tragenden 
Venezianerin, die zahlreichen Banner, Velarien — all das er⸗ 
giebt ein Bild von berückender koloriſtiſcher Schönheit, eine 
Farbenwirkung, wle ſie die althiſtoriſchen Meiſter des Kolorits 
einſt geſchaffen haben. Auch in der Charakteriſtik der Einzel: 
figuren findet ſich viel Schönes und Großes, wie denn über⸗ 
haupt in dieſem Bild ein großer hiſtoriſcher Stil erreicht und 
ein Stück venezianiſchen Kulturlebens ſehr glücklich und über⸗ 
zeugend wiedergegeben iſt. 

Wie innig und ſeelenvoll wirkt aber gegenüber dieſer 
verſchwenderiſchen Farbenkunſt die ſchlichte, herzige Arbeit eines 
Walter Fir le! Das jüngſt eingeſandte Bild des Münchener 
Künſtlers „Vater unſer“ bedeutet eine werthvolle Be⸗ 
reicherung unſerer Ausſtellung. Ein dreigetheiltes Gemälde, 
das drei Bitten des Vaterunſers behandelt, ohne doch eine 
Verbindung der drei Darſtellungen, die immer etwas Gezwun⸗ 
genes geblieben wäre, anzuſtreben. Das erſte Bild „Unſer 
täglich Brot gieb uns heute!“ zeigt eine Tagelöhnerfamilie 
in einem kümmerlichen, im gedämpften Sonnenlicht noch ärm- 
licher erſcheinenden Stübchen. Der alte Großvater betet ſtill 
für ſich, in gebückter Haltung an der Wand ſitzend. Die 
Eltern und erwachſenen Kinder ſtehen betend in der Nähe des 
ungedeckten Tiſches, auf dem ein großer Napf mit Suppe die 
Mahlzeit enthält. Links im Vordergrunde ein kleiner Junge, 
der wohl ziemlich mechaniſch ſein Gebet ſpricht und dem 
allerlei kindliche Straßenfreuden durch den Kopf gehen. Im 
zweiten Bilde „Herr, Dein Wille geſchehe!“ ſitzt ein altes 
Mütterlein am Krankenbette der Tochter, deren Lebens odem 
nur leiſe zu flackern ſcheint, wie das trübe, die kahle Stube 
dämmernd erleuchtende Lämpchen. Voll Ergebung blickt 
das ſchmerzdurchfurchte Anklitz der Alten — harte 
Wintersnoth iſt über ſie hereingebrochen, durch das 
kleine Fenſter geht der Blick auf die beſchneiten Häuſerdächer. 
„Und vergieb uns unſere Schuld!“ — ſo ſpricht es beredt 
auf dem dritten Bilde aus der Erſcheinung der zaghaft 
und verkümmert die elterliche Schwelle wieder betretenden 


Tochter. In der Schuſterwerkſtätte iſts, — der Vater hat 
ſich tiefer auf die Arbeit herabgebeugt, um den Zwieſpalt ſeiner 
Empfindungen der Heimkehrenden zu verbergen. Ein halb 
neugieriger, halb theilnahmsvoller Seitenblick des Geſellen 
ftreift verſtohlen die ſcheu an der Thür zagende Geſtalt des 
Mädchens, und die Mutter, noch unentſchloſſen hinter dem 
Meiſter ſtehend, begrüßt die verlorene Tochter mit einem Blick 
der alten treuen Augen, voll mütterlicher Liebe und Angit. 
In allen drei Bildern hat Firle in techniſch ganz meifterlicher 
Vorführung eine ſolche Fülle feinſter und wahrſter Züge, eine 
ſolch bezwingende Seelenkunde offenbart, daß eine ergreifende 
Stimmung aus dieſen Bildern zu uns ſpricht und lange nach⸗ 
her noch dieſe Szenen und ihre Geſtalten uns greifbar 
plaſtiſch vor Augen ſtehen. Dieſes vollendet künſtleriſche Ge⸗ 
mälde verdiente wohl einen Platz in unſerer National- 
allerie, die ſich leider moderner Kunſt noch immer ſo eigen⸗ 
innig verſchließt und in letzter Zeit ſelbſt von der Dres- 
dener Gallerie, Dank der Initiative Woermanns überflügelt 
worden iſt. 

Im Gegenſatz zu Villegas, zeigt das jüngſt eingetroffene 
Bild des Münchener Adolf Echtler uns das moderne 
Venedig. Sein „Morgen auf dem Zattere in Venedig“, in 
friſcher Frühlingsſtimmung gehalten, iſt mit ſeinen reizvoll 
durchgeführten Gruppen, der vornehmen Dame in der Gondel, 
dem Händler und den oben am Quai ſtehenden Frauen und 
Mädchen Venedigs eine ſehr gelungene und anſprechende Arbeit. 
Gute Bilder, wenn auch ohne ſonderliche perſönliche Eigenart, 
haben jetzt Joſes Gallegos, Die Beichte“ und P. Salinas 
„Spaniſche Taufe aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts“ 
eingeſandt — die beiden in Rom wirkenden Künſtler ſind vor⸗ 
treffliche Koloriſten. Durch ſein jüngſt eingeſandtes Reiter⸗ 
bildniß des Grafen Julius Andraſſy iſt der Ungar Bel a 
Pallik wohl zum erſten Male in Berlin als Porträtmaler 
vertreten. Andraſſy iſt hier im rothen Jagofrack dargeſtellt 
auf einem ſchwer zu bändigenden feurigen Renner. Fein ab⸗ 
gewogen im Kolorit, diskret und fein beobachtet zeigt auch 


dieſes Portrait die Meiſterhand Pallik's, der in ſeinem 


Bilde „Mutterſchaf mit Lämmern“ voll die Erwartungen erfüllt, 
die man hier nach ſeinen Arbeiten in der Jubiläums⸗Kunſt⸗ 
ausſtellung auf ihn geſetzt hatte. In der Wiedergabe der 
Schafe und Lämmerköpfe ſchafft er unübertrefflich Vollendetes, 
er giebt das feinſte Detail wieder, ohne in Kleinlichkeit zu 
verfallen. Er vermag in ſeiner Wiedergabe die Schafe indi⸗ 
viduell zu geſtalten — er iſt der Klaſſiker unter den Malern 
dieſer Thierſpezies. 


Bu 
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Enn an geſtellten vier Zimmer reichen vollkommen aus. 
denſten Suu befindlicher Garten bietet Raum zu den verſchie⸗ 
etter toielen, Von der Badegelegenheit konnte bei dem ſchönen 
Ausflügt lich Gebrauch gemacht werden. Täglich wurden auch 
t € in den nahe gelegenen Bromaoer Wald unternommen, 
“ ädchen mit großem Vergnügen Erd⸗ und Himbeeren 
keinem z Der Geſundheite zuſtand ſſt vorzüglich; Heimweh war bei 
gutem A ade zu bemerken. Die Verpflegung iſt ausreichend; bei ſtets 
Endle ppetit wird der gewünſchte Erfolg hoffentlich nicht ausbleiben. 
ſolgendegerfabren wir aus der Knabenkolonſe zu Paradies 
chi es Die Ferienkolonie Paradies wurde auf dem Bahnhofe 
kurze ebus von dem Seminar-Oekonom Slim insti erwartet und nach 
defz m Aufenthalte auf 2 Wagen nach ihrem Beſtimmungsorte weiter⸗ 
üderwieg⸗ wo fie gegen 2 Uhr eintraf. Herr Seminarlehrer Jaskölski 
nige es ihr als Vertreter des Herrn Direktor zwei ſehr geräu⸗ 
Semi mmer zum Aufenthalte. Die Verpflegung durch den 
günftinar Hekenomen fit, bis Jetzt durchweg gut gemefen. Infolge 
mitte Wetters konnte die Kolonie täglich Vor⸗ und Nach 
Kolonisten ere und kleinere Ausflüge machen. Das Befinden der 
fr gut. 
Ber, Sebufs Abwehr der Choleragefahr iſt neuerdings in 
ſtüch aten die Einfuhr von Lumpen, Hadern, getragenen Kleidungs⸗ 
der 93 gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche in Packetſendungen mit 
oft allgemein verboten worden. 
denen Plötzlicher Tod. Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb plötzlich, je⸗ 
Ace an Herzſchlag, der Arbeiter Jobann Pletraſzewski, Wal⸗ 
arb a Nr 43 wohnhaft, in dem Augenblick, als er von den Kanal⸗ 
Bitte en in Wilda zurückkehrte und kaum ſeine Wohnung betreten 


66 . Von einem Hunde gebiſſen. Am Sonnabend wurde bie 

Gdabre alte Ehefrau des Deitilateurd Michael Kantorowicz 

dur dodkamarkt 7, auf dem Hofe ihres Grundſtücks von ihrem Hof⸗ 

— 0 am Kopf und beiden Armen durch Biſſe derart verletzt, daß 

gets em Uuftommen gezweifelt wird. Der Hund wurde ſofort 
Heute 


Feuer in Jerſitz. Morgen um 2 Uhr war 


N Jerſiz, Glogauermaße Nr. 51, im Stallgebäude — dem 
gelauerelbeſiger Gumprecht gehörig — ein größerer Brand aus 
rochen. Das Dach und die in den Bodenräumen befindlichen 


Raäurütbe an Heu und Stroh ꝛc. find verbrannt; die unteren 
ume, welche übermölbt find, blieben vom Feuer verſchont. Von 
ein, Feuerwehr St. Lazarus und der hieſigen Feuerwehr war je 
die Schlauchleitung von den neuen Hydranten aus gelegt, während 
Ni Feuerwehr aus Jerſitz eine Sprſtze in Thätigkeit ſetzte. Bereits 
f 7 Uhr war das Feuer fo weit gelöſcht, daß die hleſige Wehr 
Abrücken for ute. Andere noch erſchienene Spritzen kamen nicht in 
Tbätigten. Es wird böswillige Brandſtiſtung vermuthet. 
hi b. Verhaftung. Wle uns weiterhin mitgetheilt wird, tft beute 
d orgen der Wächter des Gumprecht ſchen Etskellers verhaftet wor⸗ 
fan weil er dringend verdächtig iſt, das heute Nacht daſelbſt ent⸗ 
Randene Feuer angelent zu haben. 


Aus der Provinz Poſen. 
— Buk, 23. Juli. [Neues Getreide.] Heute kamen 
zum Wochenmarkt die erſten Zyfuhren von neuem Roggen; das 
rn iſt kräftig: die angefahrene Wagre war annähernd 100 Zentner, 
meiſtens klamm; bie Preiſe waren M. 5— 5,30 pro Zentner. Man 
ah, zum nächſten Wochenmarkte bereits größere Quantitäten zu 
erhalten. 
+. A. Aus dem ſtreiſe Koſchmin, 23. Jul. [Münzen⸗ 
fund. Unglücks fall.] Auf dem Rittergute Kromolice wurde 
el der Räumung eines lange außer Gebrauch geſetzten Brunnens 
eine betrachtliche Menge zum Theil noch giltigen Stibergeldes ge⸗ 
ſunden. Es befinden ſich darunter noch Münzen aus dem vorigen 
Jahrhundert, während das neueſte Thalerſtück die Jahreszahl 1853 
Wägt. Mit dem Geld wurde auch gleichzeitig ein ſpitzer eiſerner 
g allgemein angenommen, daß das 


Schlagring gefunden. Es wird 3 
Geld aus einem Diebftahle, an einem anderen Orte ausgeführt, 
berrütri. Da der Thäter jedenfalls eine Entdeckung ſeines Dieb⸗ 
Ntaplg befürchtete, jo hat er es in den Brunnen Aue ohne 
daß es ihm gelungen tft, daſſelbe ſpöter wieder in ſeinen Beſitz zu 
bringen. Das fämmtliche Geld befand ſich in einem alten dom 
chlamme zerfreſſenen Beutel. Einen Theil deſſelben hat die 
Gutsberrſchaft an ſich genommen, den größten Theil haben aber 
die beim Brunnen arbeitenden Domintalarbeiter heimlich ver⸗ 
ſchwinden laſſen. — Mehrere Knaben hingen ſich geſtern an einem 
zum Ablaß zu Mokronos heimkehrenden Wagen. Einer derſelben 
am mit dem linken Fuß in die Speichen des Rades und wurde 
um der Fuß unterhalb des Kniees vollſtändig zermalmt. Der hart⸗ 
erzige Bauer, welcher ſich auf dem Ablaſſe Abſolution feiner 
f. Anden geholt hatte, hielt es nicht einmal für nöthig, den bes 
unungslos liegenden Knaben in die elterliche Wohnung zu fahren, 
ondern ließ ihn hilflos am Wege liegen, wo er von einem nach⸗ 
den menden Wagen gefunden wurde. Der Bedauernswerthe iſt in 
a Krantenbaus nach Krotoſchin gebracht, wo eine Amputation 
— Beines ſtattfinden muß. Wenn er noch am Leben erhalten 
Dad, Jo bleibt er duch für feinen Leichtſinn zeitlebens ein Krüppel. 
dier Bauer wird hoffentlich für ſeine Liebloſigkeit einer wohlver⸗ 
enten Strafe nicht entgehen. 
5 Bromberg, 23. Jull. [Sturm. Todtſchlag.] Geſtern 
gen 6 Uhr erhob ſich dier plötzlich ein Orkan, der verſchledentlich 
Baden anrichtete. Vor dem Elyſium in der Danzigerſtraße 
uurde eine ſtorke Linde umgebrocken und auf das Dach des Re⸗ 
Vuurants geſchleudert, dos indeſſen nur wenig beſchädigt wurde. 
An. abgebrochene Baum wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr 
nell zerſägt und ferigeſchafft. Der Sturm trat im Gefolge einer 
Dolte auf, die nördut Der Stadt in der Richtung von Weit nach 
ſich borüverzog. In Rinkau und dem Rinkauer Forſthauſe hat 
gemancrtwürd gerweiſe der Sturm jo gut wie gar nicht bemerkbar 
ler acht. — Vor einigen Tagen gerieth der 17 Jahre alte Arbei⸗ 
ter Wenzet, welcher in der Feldſraße Nr. 12 bei feiner Großmut⸗ 
in ih aufpält, mit einem Hausbewohner in Steit, der ſchließlich 
dez bätitcpketten ausartete. Die Großmutter und Eigenthümerin 
erhichauſes, Dilichowska, dam binzr, um den Streit zu schlichten, 
Bodelt ober von den Wenzek einen Stoß vor die Bruſt, der fie zu 
mungen fredie. Da fi die alte Frau jelbit nicht erheben konnte, 
© fie in ihre Wohnung geſchafft und zu Bett gebracht werden. 
der berbeigerufene Arzt keine äußerlichen Verletzungen 
und ien Lonnte, erhob ſich die Frau nicht mehr von ihrem Lager 
1. ft geſtern Morgen verſtorben. Die Leiche iſt, wie die „Oſtd. 
dels milthellt, beute nach der Todtenkammer des ſtädliſchen Laza⸗ 
geſchafft worden, um obduzirt zu werden. 


„„Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
lebrer Belau, 23. Jull. Die Verſammlung der Turn⸗ 
Statt; es zunſchland es] fand geitern Abend im „Rizzlbräu“ 
Turhlöhre dbatten ſich über 100 Turnlehrer und auch verſchiedene 

efentliche unen eingefunden. Die Verhandlungen, die ſich im 
fefior Dr 2 auf die Annahme der Satzungen bezogen, leitete Pro⸗ 
aufgeſtelli agerſtein⸗Berlin. Die vom proviſoriſchen Ausſchuß 

rund d en Verbandsſatzungen wurden en bloc angenommen, auf 
de erielden Profeſſor Dr. Angerſtein⸗Berlin zum erſten Vor⸗ 

8 gewählt und damit Berlin als Vorort angenommen. 
über e s lan, 23. Jull. [Meifterihaftsihwimmen 
3 eine deutſeche Meile) Bel dem heute früh bei 

rlichem Wetter abgehaltenen deulſchen Meiſterſchaftsſchwimmen 


r 


über 7500 Meter auf der Oder ſtegte Fr. Knieſe vom Berliner 
Schwimmklub „Boruſſia“ mit 1 Stunde 9 Minuten 59 Sekunden. 
Zweiter wurde Fr. Blaſel vom Breslauer Schwimmverein von 
1885 mit 1 Stunde 10 Minuten 58 Sekunden, Dritter P. Guhl 
vom Berliner Schwimmklub „Poſeidon“ mit 1 Stunde 11 Minuten 
57 Sekunden. ie Betzeiligung des Publikums war außer⸗ 
ordentlich ftarf. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, Juli. Der Prediger der Brüdergemeinde Biſchof 
Erxleben iſt geſtern Abend geſtorben. 

Charlottenburg, 23. Juli. Wie die „Charlottenb. 
Ztg.“ meldet, iſt geſtern Nachmittag ein Schiffer unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen in das Charlottenburger Kranken⸗ 
haus eingeliefert und heute früh daſelbſt geſtorben. Dem An⸗ 
ſchein nach handelt es ſich um Cholera asiatica, 
doch hat die Unterſuchung bisher noch zu keinem abgeſchloſſenen 
Ergebniß geführt. Die Familie des Schiffers wurde zur Be⸗ 
obachtung in das Krankenhaus aufgenommen, befindet ſich aber 
bislang völlig geſund. 

Danzig, 23. Juli. Der Staats kommiſſar meldet, daß 
bei einem Werftarbeiter in Schidlitz Cholera bakteriologiſch 
feſtgeſtellt woeden tft. 

Kiel, 23. Juli. Die 
S. M. ©. ⸗Sachſen“, welches Prinzen Heinrich Mitte dieſer Woche 
1 8 Kopenhagen bringen ſoll, ging um 9 Uhr nach Brunsbüttel 
n See. 

Wernigerode, 23. Juli. Der General der Infanterie 
z. D. Graf v. Boſe, Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens und 
Chef des 1. Thüring. Inf⸗Reg. Nr. 31, iſt geſtern Abend 
geſtorben. 

Prag, 23. Juli. Offizielle Mittheilungen ſtellen feſt: 
die in den letzten Tagen erfolgten Verhaftungen von 
Anarchiſten betrafen vier in der Vorſtadt Weinberge woh⸗ 
nende Individuen, welche Exploſivkörper zu erzeugen 
verſuchten. Bei den Hausſuchungen wurden zahlreiche a nar⸗ 
chiſtiſche Papiere beſchlagnahmt. Außerdem wurde eine 
Anzahl Omladiniſten in Neubydzow, Zizkow, Karolinenthal 
und Reichenberg verhaftet, welche ſich mit der Anfertigung von 
Exploſivkörpern befaßten. Die Verhafteten wurden ſämmtlich 
dem Strafgericht überliefert. 

Nom, 23. Juli. Durch ein Dekret des Königs wurde 
die Parlamentsſeſſion geſchloſſen. 

Rom, 22. Juli. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Maſſauah: Wie eine Depeſche aus Kaſſala vom 19. 
d. Mts. beſagt, iſt Emir Muſuid Guidum mit wenigen Reitern 
in der Richtung von Gagregeb (?) geflüchtet. Eu italie⸗ 
niſches Bataillon, welches die Derwiſche verfolgte, fand am 
18. d. Mts. ihre Spuren bei Ugards. Gouverneur Bara⸗ 
tieri hat den in Kaſſala angeſiedelten halbnomadiſchen 
Stämmen geſtattet, ſich in der Gegend von Algaden anzu⸗ 
ſiedeln. Die befreiten egyptiſchen Gefangenen werden dem⸗ 
nächſt in ihre Heimath zurückbefördert werden. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der italieniſchen Truppen iſt ein ausgezeichneter. 
Trotz des Regens und der Hitze iſt kein italieniſcher Soldat 
krank. Es ſcheint, daß Kaſſala als Ausgangspunkt für eine 
Operation dienen ſollte, welche einen Ueberfall auf die Stapel⸗ 
plätze der erythräiſchen Kolonie bezweckte. 

Paris, 23 Juli. [Deputirtenkammer!] Das Haus 
nahm in der Nachmittagsſitzung die Diskuſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf zur Unterdrückung des Anarchismus wieder auf. Alle 
Amendements zu Artikel II wurden abgelehnt, die Abſtimmung 
über dieſen Artikel wurde aber ausgeſetzt und die Erörterung des 
Artikels III begonnen. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung be⸗ 
kämpfte Pelletan den Artikel III des Anarchiſtengeſetzes, welcher 
die Strafe der Verbannung ausſpricht, und erklärte, es 
würde eine Schande für die Republik ſein, wenn eine ſolche Strafe 
für ein Vergehen, das in einer Anſicht beſtände, feſtgeſetzt werden 
ſollte. Juſtizmintiſter Guͤsrin erwiderte, das Geſetz habe nur 
die Anarchie im Auge; übrigens wäre die Anwendung der Ver⸗ 
bannung von allen wünſchenswerthen Garantien umgeben und das 
Gente Land billigte die Geſetzesvorlage gegen die anarchiſtiſche 

efte (Belfall). Ein von Balſan defürwortetes Amendement, 
nach welchem es nur den Schwurgerichten zuſtehen ſoll, die Ver⸗ 
bannung auszuſprechen, wurde mit 290 gegen 224 Stimmen abge⸗ 
lehnt und darauf der erſte Theil des Artikels III mit 316 gegen 
180 Stimmen angenommen. 

London, 23. Jultl. [Unterhaus.] Parlamentsunterſekre⸗ 
tär des Auswärtigen Grey erklärte, die italleniſche Regierung 
habe die Beſetzung von Kaſſala durch die italieniſchen Truppen 
mitgetheilt und dabei die Verſicherung abgegeben, dieſes Exeigniß 
berühre in keiner Weiſe die Abſicht der italieniſchen Regierung, 
ihren Verpflichtungen gegen England entſprechend zu handeln. 
Dieſe Verpflichtungen ſind in dem Protokoll vom 15. April 1891 


niederge eat. r 

London, 23. Juli. Das „Reut. Bur.“ meldet aus 
Mokohama von geſtern: Die Regierung von Korea 
weigert ſich, die von Japan geforderten inneren Re⸗ 
formen herbeizuführen, ſolange Japan nicht ſeine 
Truppen aus Korea zurückziehe. Man nimmt an, daß dieſe 
Haltung Koreas dem Einfluß Chinas zuzuſchreiben iſt. Nach 
den letzten Meldungen habe China eine neue Verſtärkung von 
10 000 Mann nach Korea geſandt. Die chineſiſche Regierung 
habe durch Vermittelung des engliſchen Geſandten Japan ge⸗ 
wiſſe Vorſchläge gemacht. Der Geſandte habe Japan an⸗ 
gerathen, eine friedliche Löſung des Konflikts mit China her⸗ 
beizuführen, * habe die Vorſchläge Chinas abgelehnt, 
worauf China Japan erklärt habe, wenn Jap m die Truppen 
nicht aus Söul und Chemulpo zurückzöge, würden die Unter⸗ 
handlungen abgebrochen werden. 

Chriſtiania, 23. Juli. Das Odelsthing hat heute ein⸗ 
ſtimmig beichloffen, den Kommtſſionsbericht über die Angelegenheit 
Fon ne Flintenſchlöſſer in dieſer Seſſion nicht mehr zu 

erathen. 

Im Storthing iſt von radikaler Seite der Antrag einge⸗ 
bracht worden, das Storthing ſolle fünf Aufſeher wählen, welche 
die Aufſicht über die Waffen der Armee zu führen 
hätten. Dieſe Aufſeher ſollen zuſammentreten, fo oft fie es für 
nothwendig halten, mindeſtens aber jährlich einmal, um die Vor⸗ 
räthe des Reſches an Waffen, Munition und Bekleidungsgegen⸗ 
ſtänden zu beſichtigen und ſich davon zu überzeugen, daß Alles in 


Manöverflotte mit Ausnahme von 


Ordnung ſel. Die Aufſeher ſollen Reiſeſpeſen und Tagegelder wle 
die Mitglieder des Storthings erhalten. 

erpen, 23. Jult. Der an der Mündung des Kongo ge⸗ 
ſtrandete deutſche Dampfer „Eduard Bohlen“ iſt wieder flokt ge⸗ 


macht worden. 5 

Pera, 23. Juli. Die von Europa mit der Eiſenbahn 
eintreffenden Reiſenden unterliegen an den Grenzſtationen Mu⸗ 
ſtafa⸗Paſcha und Zibewtſche einer ſtrengen ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung. 

Maſſa, 23 Juli. In Pontremoli fand ein Erdbeben 
ſtatt, das bei der Bevölkerung eine Panik hervorgerufen hat; es 
find indeſſen keinerlei Verluſte vorgek mmen 

Sofia, 22. Juli. In der Kath drale fand heute anläßlich des 
fünfzigſten Jahrestages des Erſcheinens der erſten bulgariſchen 

eitung eine Feierlichkeit ſtatt, welcher der Miniſterpräſident 

totlomw und zwei andere Mintiter beiwohnten. Minſſterpräſt⸗ 
dent Stoilow wird morgen eine einmonatliche Rundreiſe durchs 
Land antreten. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 24. Jult, Morgens. 
Dem „Lok.⸗Anz.“ wird aus Blankenberge gemeldet: 
Auf der Zweigbahn Blankenberge Oſtende entgleifte vor 
Blankenberge in Folge Dammrutſches ein Eiſenbahnzug. 
Mehrere Perſonen wurden mehr oder weniger erheblich verl 
Betreffend des unter choleraverdächtigen Erſchel⸗ 
nungen verſtorbenen Fiſchers meldet der „Lok.⸗Anz.“: Es 
jet bakteriologiſch mit vollſtändiger Sicherheit ſeſtgeſtellt, daß die 
Erkrankung lediglich Brechdurchfall war. 


Paris, 24. Juli. Die Kammer nahm den zweiten 
Theil des Artikels 2 des Anarchiſtengeſetzes mit 327 
gegen 148 Stimmen an. Darauf wurde durch Handaufheben der 
geſammte Artikel 2 angenommen. 

London, 24. Juli. Das Unterhaus hat nach 
dreitägiger Debatte mit 259 gegen 227 Stimmen die zweite 
Leſung der Bill betreffend die iriſchen aus geſetzten 
Pächter angenommen. 


London, 23. Juli. Wie dem „Reuter⸗Bureau“ aus 
Shanghai vom heutigen Tage gemeldet wird, ſei das 
Gerücht von der Kriegserklärung zwiſchen China und 
Japan unbegründet, doch ſei die Lage kritiſch. Die 
Stellungsänderung des Königs von Korea wird den Maß⸗ 
nahmen zugeſchrieben, welche China getroffen hat, um ſeine 
oberherrlichen Rechte auf Korea aufrecht zu erhalten. 

London, 24. Juli. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
Bureau“ aus Tanger iſt Sultan Abdul Aziz am 
21. er. an der Spitze des Heeres und unter dem Jubel der 


Bevölkerung in Fez eingetroffen. Sämmtliche Stämme ver⸗ 
halten ſich ruhig und ſind dem Sultan ergeben. 


Konſtantinopel, 23. Juli. In Adrianopel iſt 
Cholera amtlich feſtgeſtellt. Die durch Adrianopel nach 
anderen Orten der Türkei reiſenden Perſonen unterliegen einer 
fünftägigen Quarantäne in Muſtapha Paſcha. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
N a Juli 1894. 
Barometer auf 


— — Temp. 
Datum. Grereduz iunnm; Win d. Wetter Cel 
Orad. 


Stunde. s m Seehöge. 
23 Nachm. 5 755.7 MW Ihwah |teer 298 


wa 
23. Abends 9 755.8 Windſtille wolkenlos 424,1 
24 Morgs.7 756, NW leicht wolkenlos 21.8 
Am 23 Jull Wärme⸗Maxlmum + 31,2 Cell. 
Am 23. Wärme⸗Minimum + 163° » 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
* Berlin, 23. Jult. [Zur Börſe.] Die Hauſſe, die in de 
vorigen Woche eingeleitet wurde und heute bereite Mae lemlich 
bedeutende Höhe erklommen hat, wird am beſten als ein Produkt 


gemeinſamer Anſtrengungen der deutſchen und öſterrelchiſchen Fl⸗ 
nanzwelt bezeichnet. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchrelbt in ſolchem 
Sinne in feiner letzten Wochenſchau: „In Berlin kauft man die 
ungartſche Kronenrente, weil man an einen Rückzang der Devifen- 
und Valutenpreiſe in Wien glaubt, und dieſe gehen zurück, weil 
man in Berlin die ungariſche Kronentente kauft. Das iſt ein in 
ſich vollſtändig geſchloſſener Cirkel, durch deſſen Bruch naturgemäß 
auch die Bewegung zum Stillſtande gelangen müßte.“ Das iſt 
das offene Geſtändniß, daß ſich eine Cirkelbewegung auf Grund 
eines guten Glaubens vollzieht, auf ein Kredo, das nicht durch⸗ 
brochen werden darf, weil dann das ganze Gebäude zuſammen⸗ 
ſtürzen könnte. Dieſe Arbeit zweier finanzieller Kreiſe beſchränkt 
ſich lediglich auf Werthe von Cis- und Transleithanten und auch 
heute präſentirte ſich die Hauſſe faſt ausſchlleßlich im Lager der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Werthe. Kreditaktlen ſplelten die 7 
rolle und ihnen ſchloſſen ſich naturgemäß Kommanditanthekle an, 
ferner Handelsanthelle. gur Hilfe wurden * von einer er⸗ 
weiterten Thätigkeit der Banken genommen. So ſprach man von 
der Betheiligung der Handelsgeſellſchaft an einem Patent, das ein 
neues Verfahren zur Herſtellung von Fäſſern zum Inhalte hat. 
Die ganze Betheiiiguna beſchränkt ſich, wie wir vernehmen, auf 
etwa 12 000 Mark. Weiter traten Oeſterr. Bahnen in ſehr regen 
Verkehr, dem durch Verſtaatlichungsgerüchte Vorſchub gelet 
wurde. Damit war der Kreis der favoriſirten Papiere geſchloſſen. 
Denn auf dem Markte für andere Rentengattungen — dle oben 
genannten Werthe ausgenommen — und für inländiſche Bahnen 
herrſchte wege Ruhe, Italieniſche Rente war ganz vernach⸗ 
läſſigt. Der Abſchluß der Verhandlungen in dem römiſchen Senat 
über das Programm Sonninos machte keinen Eindruck. Einige 
Regſamkeit, die aber einen künſtlichen Charakter an ſich trug, zeigte 
der Montanmarkt. Die Meldung, das rheintſch⸗weſtfällſche Kohlen⸗ 
ſyndikat beabſichtige eine Erhöhung der Kohlenpreiſe, wurde als 
eine Thatſache gedeutet. Es lagen aber Nachrichten über den 
Kohlenmarkt aus dem Weiten vor, die eher das Gegenthell voraus⸗ 
ſetzen laſſen, eine Abſchwächung der Preiſe. Solche Unſicherheit 
zeichnet die Berichte aus den Induſtriebezirken aus. (N. Z.) 


Vom Geldmarkt. Trotz der Nähe des Ultimo bleibt der 
Geldmarkt unverändert ſehr flöſſeg und das Geldangebot recht be⸗ 
deutend. Die Seehandlung offerirt große Beträge Geld, ohne daß 


1 
* 


— 
— 


e 


en ** NN 2% 


ſich aber Nehmer dofür finden. Geld zu Prolongationszwecken iſt 
mit etwa 2%, Prozent zu haben, während ſich der Privat⸗Diskonto⸗ 
fa um ½ Proz. auf 1%, Proz. ermäßiate. 


Breslau, 22. Juli (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 91,20 3 ½ proz. L.⸗Pfondbr. 10000, 
Konſol. Türken 24 45, Türk. Looſe 112,75, Aproz. ung. Goldrerie 
99,75, Bresl. Diekontobank 102,60, Breslauer Wechslerbank 100 50, 
Kreditaktlen 217,75, Schleſ. Bankverein 11425, Bonnertmardbüite 
110 50, Flötber Maſchinenbau —,—, Kaitomiger Aktien- Geſelliche fi 
für Berobeu u. Hüttenbetrieb 138 60 Oberſchleſ. Elſenbohn 79,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 100,59, Schleſ. Zement 154 20, Oppe'n. 
Cement 11300. Kramſta 185,50, Schleſ. Zinkaktlen 190,00, Laure, 

ütte 129 00, Verein. Oelfabr. 88 75, Oeſterreich Bantnoten 163 85, 
uſſ. Banknoten 218,85, Gieſel. Cement 99,00. 4 proz. Ungariſcke 
Kronenanleihe 93,50, Breslauer eleftrifche Straßenbahn 
Caro Hegenſcheildt Aktien 97,35, Deutſche Kleinbahnen —,—. 


London, 22. Juli. (Schlußkurſe.) Ruhiger. 
Engl. 2%, proz. Conſols 101, Preuß. 4proz. Conſols 104 
tollen. proz. Rente 76¼, Lombarden 9, Aproz. 1889 Rufſer 
Serie) 101 ½, konv. Türken 24°/,, öſterr. Silberr. —,.— öſterr. 
oldrente —.—, 4proz. ungar. Goldrente 98, Aprozent. Spanier 
64°/,. 3½% proz. Cavpter 101°/,, 4proz. unifiz. Egypter 103 ¼, 4¼ proc. 
Tribut⸗Anl. 98, proz. Mexikaner 58 ¼, Ottomanbank 14, Car 
noda Pe cifc 67°. De Beers neue 14¾, Rio Tinto 12°/,, Aproz. 
Murecs k 5¼½, Frirz. fort, arc. 2. 68%, derer arg. e vidanlııke 
61, 4½ proz. äuß. do. 37, Bproz. Reig san. 91¼ , Griech. 81er 
Anleihe 32°/,, do. 87er Monopol⸗Anl. 34, aproz. Griechen 1889er 
26%, Brot. ger Anl. 66, 5 rez. Oeſte de Min. 71 ¾, Platzdis⸗ 

kont PR Silber 28 ½16. 

[Schluß.] 


Srankiurt a. M., 22. Jull. (Effekten⸗Sozletät.) 
Oeſterreich. Kreditalnen 295 ¼, Franzoſen 282, Lombarben 91°/,, 
Ungar. Goldrente — — Gotthardbahn 167 80, Diskonto⸗Kom. 
mer dit 169,90 Dresbner Bonk 143,60, Berliner Handels geſellſckaf 
139,70, Bechumer Gußftahl 131,90, Dortmunder Union St.⸗Pr 
.—. Gelſenkirchen 156,50, Harpener Bergwerk 133 90, Hibernio 
129,20 Laurabũtte 124.80, 3proz. Portugieſen 24 10, Italleniſche 
Mittelmeerbahn —,.— Schweizer Centralbahn 13400 Schweizer 
Nordoftbohn 118,40, Schweizer Unten 91.10, Italieniſche Merſdir⸗ 
naug — —, Schweizer Simplonbahn 7560 NMordd. L oyb 
Mexikaner 5820, Italiener 77,70, Ediſon Aktien ——, Caro 
Hegenſcheidt —,—, 3proz. Reichsanleihe —.—. Feſt. 

amburg, 22. Juli. (Privatrerkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaltien 29450, Oſtpreußen 8950, Diskonto⸗ 
Kon mandit 180,00, Italiener 77,70, Packetfahrt 87 75, Ruſſiſche 
Roten —.—, Laurahütte 123,70, Deutſche Bank 160,10, Lombarden 
291,50, Hamburger Komwerzbank 10530, Lübeck⸗Büchen 141,50, 
Dynamit 128,00. Prlvatdiskont Ir Sehr feſt. 

Petersburg, 22. Jull. We fel auf London 93,05, Wechſel 
a. Berlin 45,60, Wechſel auf Amſterdam —.—, Wechſel auf Parts 
5 Ruf. 1. Oxtentanleihe —,—, do. III. Orlentanleihe —,—, 
do. Bank für ausn ext Handel 405, Petersburger Diskonto⸗Bank 
595, Warſchauer Diskonto⸗Bank — —, Peters b. Internat Tonk 
559, Ruff. 4½ proz. 8 152,00, Gr. Ruff. Elfen» 
baten ——, Muß. Südweßbahn⸗Attien 102½ 

Rio de Janeiro, 21. Jull. Wechſel auf Londen 9¼. 


Bremen, 23. Jull. (Börſen⸗Schlußberlcht.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offiztelle Notlrung der Bremer Petroleumbörſe. 
Ruhig. Loko 4.65 Br. 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl. loto 37½ Pf. 

8 ai 8 117 1 Pf., Armour fhleld 86 ⅛ Pf., 
Eube 4 an ½ Pf. 

5 5 ‚eh Short clear middling loko 35. 
Wolle. Umſatz: — Ballen. 


Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling = 20 M. 


4 Rubel 320 M. 


. . . .../ / e // // . . N a en mn Sm TEE Fk Fe en . i 


Tabak. Umſatz: — Faß Ohio, — Faß Kentucky, 214 Packen 
Seenten — Geronen Carmen, — Seronen Ambalema, — Kiſten 
Seedleaf. 

Hamburg, 23. Juli. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
a I. Pobutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 

n Bord Hamburg ver Juli 1132 ½, per Anguſt 11,35, per 
Oktober 1082½ ver Dezbr. 10.72 ¼. Matt. 
Hamburg, 23 Juli. Koffee. (Schlußbericht.) Good average 


Santos per Juli 78½, per Sept. 74¼, per Dezbr. 68, per März 
66¼, Behauptet. 
Baris, 23. Juli (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Prozent 


ari 
ote 30,80 Weißer Zucker ruhſg Nr. 3 per 100 Kilogr., per Juli 
31,00, ver Auguft 50,87 ½, per September 29,50, per Oktoder⸗ 


Jan. 29,E0 
Paris, 23. Juli. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


feſt, per Juli 3890, per Auguſt 18,90, ver Sept.⸗Dezbr. 18 55, 


er Nov Febr. 18,65. — Roggen matt, ver Zult 12,25, per Nov.⸗ 
Febr. 11,50. — Mehl feſt, per Juli 41,95, ver Auguſt 41,70, p. 
Septhr.⸗Dezbr. 40,30, per Nov.⸗Februar 40,40. — Rüböl ruhig, 
per ur 47 50, per Augun 47,50, per Sept.⸗Dezbr. 48 00, ‚ex 
Jon. April 48.25. — Spiritus ſeſt, ver Juli 82,00, per Auguft 
Bi per Septbr»Tezbr. 32,75, per Jan.⸗April 2325. — Wetter: 

egen. 

Havre, 23 Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co. Kaffee good average Santos per Juli 96,50, per Sept. 
93 75, per Dezbr. 85 25. Kaum behauptet. 

Havre, 23. Juli. (Telegr. der Hamb. Finma Peimann, Zlegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiffe. 

8 8 16 000 Sack, Santos 11000 Sack, Recettes für Sonn⸗ 
abend. 

Antwerpen, 23. Juli. Petroleummarkt. (Schlußberſcht.) Raf. 
finirtes Type weiß loko 12°, bez. u. Br., per Juli 12 Br., 
per Auguſt 12%, Br., per Sepibr.,Dezbr. 12½ Br. Felt. 

Antwerpen, 23. Zul. Getreldemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 
gen flow. Hafer flouer. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 23. Jult. Getretdemor“ Weizen auf Termine 
träge, per Nov. 133. — Wcagen loko ruhig, do. auf Termine 
träge, per Oktober 98, per März 101. — Rübdl loko 24¼, per 
Herbſt - , per Mai 22 ½. 

Amſterdam, 23. Juli. Bancazinn 40%, 

Amfterdam, 23. Juli. Joava⸗Kafſee good ordinary 52¼ 

London, 23. Jull. An der Küſte 2 Wetzenladunb en angeboten. 


Wetter: Bewölkt. 
London, 23. Juli. Chili⸗Kupfer 38 ½4, rer 3 Monat 38 ¼. 
London, 23. Juli. Die a betrugen in ber 
Woche vom 14. Juli bis 20. Jult: Engliſcher Weizen 2797, fremder 
43 315, engliſche Gerſte 525, fremde 18 799, engliſche a 
20 217, fremde 94, engliiher Hafer 87, fremder 33 528 Qrts. 
engliſches Mehl 13 696, fremdes 53 096 Sack und 150 Faß. 
Glasgow, 157 Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
5 


warrants 41 ſh. . 
Glasgow, 23. Juli. Die 1 betrugen in der 
vorigen Woche 3174 Tons gegen 5101 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Liverpool, 23. Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


Dies 8000 Ball., davon für Spekulation und Export 300 Ballen. 


Ruhig. 

Held. amerikan. Liefſerunger: Juli⸗Auguſt 3½, Der: 
käuferpreis, Auguſt⸗ September 3° „ Käufer reis, September⸗Oktober 
365%, Verkäuferpreis, Oktober⸗November 3%°/,, Käuferpreis, No⸗ 
vember⸗Dezember 3½ do., Dezember⸗Januar 35% do., Januar⸗ 
Februar 35%, do., Februar März 3% , d. do. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 24. Juli. Wetter: Heiß. 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. 2 M. 


4 Gulden holl. W. — 4,70 M. 


Newyork, 23. Juli. 
September 54 / C. 


Berliner Produkten markt vom 23. Juli. 
8 Wind: SO., früh + 17 Gr. Reaum., 759 Dem. — Wetter: 


eiß. 

Das Wetter iſt heut ſommerlich und jedenfalls ſehr geeignet, 
die Erntearbeiten kräftig zu fördern; da aber auch außerdem die 
Baiſſe in Amerika gar keinen Halt finden zu können ſcheint, fo iſt 
kein Wunder, daß unſer heutiger Markt in ausgeſprochen flauer 
Haltung mit namentlich für Roggen wieder ganz bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen eröffnete; indeß hat der Verkehr ſonderliche 
Lebhaftigkeit dabei nicht gewonnen und ſpäter vermochte die Ten⸗ 
denz ſogar einen etwas feiteren Ton heraus zukehren, weil ſich zu 
den gewichenen Preiſen einiges Deckungsbedürfniß zeigte; freilich 
ift auch der Schluß für Roggen immer fait 2 Mk. und für 
Weizen ca. 1 M. nledriger als am Sonnabend. Hafer per 
Herbſt hat 1,50 M. nachgegeben; aber auch der laufende Monat 
war heut in Folge einiger Realiſationen matter. Gek.: Weizen 
550 To., Hafer 100 To. 

Roggenmehl wurde ganz bedeutend billiger offerirt. Auch 
Spiritus wax etwas matter, wenn auch ſtill; dagegen zeigt 
Rübö! eine nicht unerhebliche Beſſerung, weil bei den Mühlen 
einige Deckungsfrage beſtand. 

Weizen loko 131—140 M. nach Qualität gefordert, Julk 
133 50 — 134 M. bez., Auguſt 133,50 — 134,25 M. bez. September 
134,25—134— 134,75—13 4,50 Mk. bez., Oktober 135— 135,50 — 135,25 
Mk. bez., Nopbr. 136— 136,50 — 136,25 M. bez., Dezbr. 136,50 —187 
bis 136,75 M. bez. 

Roggen loto 110—117 M. nach Quolltät gefordert, neuer: 
klammer 110 M. ab Bahn bez., Auguſt 114—113,25— 114 M. bez., 
September 115,50 —115 —115.75— 115,25 M. bez, Oktober 116,25 
> 1 Mk. bez, November 117—117,50—117,25 

. bez. 

Mais loko 98-110 Mk. nach Qualität gefordert. Juli 98; 
M. bez, Auguſt 98,50 M. bez., September 99,25 — 99,50 M. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilogramm 96—165 WM. nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer lolo 130—162 M. per 1000 Klo nach Qualität gef. 
mittel und guter oft» und weſtpreußiſcher 131—145 M., bo. pom⸗ 
merſchex, uckermärtiſcher und mecklenburgiſcher 133— 147 M., dr 
ſchleſiſcher 133—147 M., ſeiner ſchleſiſcher, pommerſcher und 
medienburgifher 150—155 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 133 —139 


Weizen per Juli 54% C., per 


Mark, feiner ruſſiſcher 141—15) ab 9 und Kahn bez., Jult 
ee. M. bez, September 114,50 Mk. bez., Oktober 113,50 
bezahlt. 


Erbſen Kochwaare 150—175 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
waare 128—143 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorla-Erbſen. 
160—200 WM. bez. 

Mehl Weizenmehl Nr. 00: 18,75—17,00 Mark bez., Nr. C 
und 1: 15 25—13 25 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,00 bis 
14,25 Mk bez., Auguſt 14,90 M. bez., September 14.85 — 14,95 bis 
14,90 M. bez., Oktober 1500 M. Dr 

Rüböl leko obne Faß 455 Mk. bez., Oktober, November 
und Dezember 45,9—46,1 wi. bez. 

Betroleum loko 18,50 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Iofin 
ohne Faß — M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauchscbgabe loto 
ohne Faß 31,4 M. bez., Juli und Auguſt 34,8- 31,9 M. bez., Sep⸗ 
tember 35 3—. 35,4 M. bez., Oktober 35,6—35,7 M. bez., November 
35,8—35,9 M. bez., Dezember 358 - 36,0 M. bezahlt. 

Kart o . Juli 15,75 M. bez. 

Kartofſelſtärke, trockene Jult 75.75 M. bez. 

Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Welzen auf 133,75 
M. per 1000 Kilo., für Hafer auf 134,75 M. p. 1000 Kilo. (N. Z.) 


4 France, 1 Lira oder 4 Peseta = 0,80 M. 
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90. 4 Pol. Schatz-O..| 4 Canada - Pacif.| 5 r..Kiewoonv| 4 99,10 „ do. div. Sor. 12.180) 33 98,00 bea do, do. St. -Pr. 5 414,75 b |König u. Laura.| — 128.75 d 8. 

de.neudo.| 3½ | 99,80 & r.-Anl.1864..|5 168,90 br Gotthardbahn 7_ 167,50 bz 0sowo-Sob. ..| 5 do. do. (rz. 100 hrens Br, Mbt.|O | 40,75 G do. P. A. 5 

de. do. C. 102.60 G. do. 1866. 8 153,00 b ital. Mittelm. . 5% | 77,25 B. x 5 Pre. Hyp.-Vers.-Cert. 4 402,25 bzG {Bar Ar. O 57,50 bea |Lauohham. o — 

Wetp Rittr 3½ 99,30 . odkr.-Pfdbr...| 5 440,50 tz al.Merid.-Bah 71/5 107, 10 bz do. Kursk g. 4 94,20 mA do, 40. 97,50 bed. önigstd. Br. 5 07,00 & e, Gon 

de. noul. . 3½ | 99,30 G. do. neue. 2½ 404,00 G Löttioh-Lmb...| — | 33,70 . | do. Rjäsang. 4 . ’ andre Br, nun. 8, 164,75 G ouis. Tief.St.-P.| 0 

Pommer... 104,00 G. hwedische .. 3½ ux. Pr. Henri 3 77,25 bzG. | do.Smolen g. 5 03,00 be 8. Sch. Bd. -r, b. 19034 1104,00 & [Münoh. V.-Br. 3 97,50 bed. o. P. A. 0 

33 farkesula 15355 lemirmenels | "ro =opamesirtee ER 

— 0. 101,00 w 5 90 oz 5 ’ . hultheiss-Br. „|? 7 

Sohles.....4 103.50 @ ede. ie ? | 78.28 c e. Unionb.| 2½ 90,40 nz [Aäsan-kozi.g|4 | 98,40 0. rent. Geige 788.0 4 [o. en dad. 2 
ssa.eısonb.-A.| 4 1104,00 d do. fente 9 5 | 73,30 ec. jWestsicilian ..| 3 1146,75 oz B nn — ER 2 22 5 do. Sprit-A.-G.|— 07,00 @ hönix, Lit. A. 0 
Bayer. Anleihe! 4 106, 10 G. do. neue 85 5 73,60 de G. F er bins an 550 bæ 0. (rz. 34 10 ‚00 bzG Grodfabrik 3 G ET? 

Sram. A. 1892 3½ 89,90 & er hits 4 | 64506 Eisenb.-Stamm-Priorität. [Södwestb. gar. 4 175,00 bz@ 22.2. (rz.100)]4 |404,80 bz G Äautzke Metall. 4 |1 14,00 be do. St. P-A. 5 
Hm. Sts. Rent. 3½ 100,80 8. TürkA. 1 27,10 8. itdm.Colberg| 5 148,50 iz B. 2 hem.Fab. Milch\40 ;134,75bzG IRadenh. St. Pr.. 

. de. 4 do. do. D. 24,55 Bresl.- 1 © 2 An = 
S 34, 1100.00 e | 0. Administe.]s | 880m Poren Gren. 4½ 53:69 W N Ch;r.Leopoldeh,| 0 88609 br d Inmanmr.husei — 
Bäche. Etz Anl. 3¼ 100,75 G. do. Consol. 90 4 388,30 f [Paul.-Neu-Rup | — > Wiadikaw.O.g| 4 e. St. Pr. 0 |420,90G beok. W. . 10 
tente Ant. 3 90,75 G. r. 400 Fro. -.“ _ 3,30 brd prignitz = rskos-Sele.| 5 h. F. Oranienb.| — | 62,00 @ hi. Zinkhütte.. 44 
Pras.Präm-Ani| 3%, 122.29 & ng. Gid-Ront.| 4 | 99,50 f Szatmur-Nag. |6 | 94,00 G do. Handelsges. 5 h. F. Union 40 13,75 % I de. do. St.-Pr.| 44 
Kurh. Pr 4071 — do. Kronen- 4 93,10 be MarienbMiawk| 5 [448,75 b 5 92,30 m GI do. Maklervar...| 7½ 111,50 G. anziger Oel... O 86,10 br G. Ib. Zink- H. — 

Bd. Präm.-Anl.| 4 138, 75 be. 0. Gld.-Inv.-A.| 4½ 103,0 m G. eckib. Südb..) — 4 102,30 we. do. Prod- MHdbl. St. Pr.] 5 403,00 6. do. 8t.-Pr. - 5 

Bayr. Fr. -And. 4 144,75 G. 0. Loosa....! — 288,0 bz@ Ostpr. Südb.....| 4½ 115,0 bz Börsen-Hdlsvor. | 8 tsoh,Thonröhr.| 6 135, % fTarnewitz L. A.“ — 
Brnsoh.20T.L.| — |103,25 bs do. Tem- Bg. 5 Saalbahn „—.... 41 106, 20 be G. Sresl. Diso.-Bk...| 5 402,60 f. Dynamit Trust. - 40 134,0 8. Westf. Un. ov. — 
Wm -M. Pr.-A.| 3½ 32,60 0 wsimar-Gora |4 | 93,20 be tal. Eisd -Obi.| 3 48,20 f. Ido. Wechslerbk. |5 [100,30 G. Egesirrff. Selz...| 84 [138,00 8. 0. P 
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